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Sorge um die religiösen Werte im Filmschaffen
Resolutionen des Akademischen Filmforums

Die Vereinigung katholischer Akademikerinnen der Schweiz (Unio Academica
Catholica) und der Altherrenbund des Schweizerischen Studentenvereins hatten

im November 1962 ihre Mitglieder und einen weiteren Kreis von Interessierten

zum zweiten Akademischen Filmforum eingeladen. Thema war «Die
Gestaltung des Religiösen im Film».
Nach Referaten, Filmvorführungen und Aussprachen und nach einer weiteren
Diskussionsveranstaltung am 9. Februar 1963 wurden folgende Resolutionen
gefaßt:

1. Die Teilnehmer bekennen sich zur Möglichkeit der Darstellung des Religiösen

im Film. Vor allem halten sie dafür,daß derFilm die Wirklichkeit derSchöp-
fung und insbesondere auch des Menschen in solcher Tiefe darzustellen
vermag, daß darin ein Größeres ahnbar wird, das als letztes Geheimnis hinter aller
Wirklichkeit steht.

2. Sie stellen mit Beunruhigung fest, daß sich seit einigen Jahren die
sogenannten religiösen Schaufilme häufen, die in einer rein äußerlichen Art
Gegebenheiten aus der Heiligen Schrift oder der Kirchengeschichte den Massen
darbieten. Sie halten eine gründliche Aufklärung breiter Publikumsmassen
über den Unterschied zwischen dem echt religiösen Film und dem Unterhal-
tungs-Schaufilm mit religiösem Vorwand für geboten.

3. In diesem Zusammenhang betonen sie die Bedeutung einer allgemeinen
Erziehungs- und Bildungsarbeit im Gebiet der Massenmedien. Als besonders
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